
Tanzbeschreibung 

Takt 1| Armringfassung oder gewöhnliche Fassung, 
 freie Hände eingestützt. Tänzer und Tänzerin mit zwei 
 Schottisch-Schritten eine Drehung mitsonnen. 
Takt 2| Fassung lösen. 
 Tänzer und Tänzerin fünf schnelle Stampfschritte am Ort, 
 Tänzer links, Tänzerin rechts beginnend. 
Takt 3-4| wie Takt 1-2. 
Takt 5| Tänzer und Tänzerin drohen einander dreimal 
 mit dem rechten Zeigefi nger. 
Takt 6| Tänzerin droht mit dem linken Zeigefi nger, 
 während sich der Tänzer einmal am 
 Ort gegensonnen dreht. 
Takt 7-8| Tänzer und Tänzerin mit vier Schottisch-Schritten 
 zwei Drehungen mitsonnen 
 mit Armringfassung oder gewöhnlicher Fassung. 
Wd Takt 7-8| 

Altkatholis ch oder 
Fingerles tanz  (Und ich hab‘s dir ja 

schon oft gesagt) 

Quelle: Schwäbisches Kulturarchiv 

Aufstellung: Paarweise im Kreis zueinander, Tänzer Rücken zur Kreismitte. 
Schritarten: Schottisch, Walzer - Schottisch Rundtanz
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Freude durch Funde
Der Volkstanzforscher 
und Aufzeichner Karl 
Horak hat um 1930 vie-
le Tanzbeschreibungen 
und Notenaufschrie-
be von Schwäbischen 
Tänzen erstellt. Es gibt 
einen Brief vom 25. 11. 
1979 in dem er „ein No-
ten- und Tanzbeschrei-
bungsheft von 1935 mit 
grauem Umschlag“ 
sucht. Er suchte drin-
gend den Tanz „Ober-
länder“ oder „Droba 
em Oberland“. Damals 
ohne Erfolg. Ich habe 
nun das Heft in dem 
umfangreichen Bestand 
des Schwäbischen Kul-
turarchives 2018 gefun-
den. So können wir Tanz-
beschreibungen der zwei 
schwäbischen Tanzlie-
der „Droba em Ober-
land“ und „Rosastock, 
Holderblüh“, die wir mit 
großer Freude gelernt 
und eingesungen ha-
ben, vorstellen. 

TANZBESCHREIBUNG 

 
1.| Die gefaßten Arme schwingen lebhaft vorwärts, so dass die Füße mit 

einem Ländlerschritt (Walzerschritt) nach außen nachgeben. Dann  schwingen die Arme 
wieder zurück und dann noch einmal nach vorne wobei sie auseinanderfl iegen und sich Bursche 
und Mädchen jeder einmal um sich selbst schwingen (nach außen). Zuletzt ein Handklapp des 
Burschen und ein Knicks des Mädchens. 

2.| Jetzt werden die rechten Hände auf des Mädchens rechter Hüfte, die linken Hände vor der Brust
des Burschen’s gefasst und es werden 4 Mazurkaschritte rechts getanzt. 

3.| Wiederholung wie 1. 
4.| Wiederholung wie 2. 
5.| Wiederholung wie 1. 
Partnerwechsel möglich in dem das Mädchen bei 5. nicht auf der 
Stelle dreht sondern zum nächsten Burschen nach vorne tanzt. Es gibt noch eine zweite Tanzform. Die 

Tanzbeschreibung dazu gibt es bei www.
schwaben-kultur.de 
Quelle: Alte und neue Volkstänze gesam-
melt von Elfriede Cario 10. neubearbeitete 
Auflage 1931 B.G. Teubner. Leipzig. Berlin 

|: Droba em Oberland, 
ei do isch so wunderschön. :| 
|: Do isch a Jägerei, 
do isch des Schiaßa frei, 
do möcht i Jäger, Jäger sei, 
schießa des wär au mei Freud. :| 

|: Schieß mr an Rehbock z‘amm, 
fallt er oder fallt er net. :| 
|: Fallt er net so bleibt er stehen, 
zu meinem Schatz da muss ich gehen, 
zu meinem Schatz muß i, muß i gehen 
alle Woch sechs- siebamol. :| 

|: Gestern isch Sonntag gwe, 
hei da war sie wieder da. :| 
|: Sie hot a Hütle auf, 
eine wunderschöne Feder drauf, 
sie sah so reizend, reizend aus, 
und ich ging mit ihr nach Haus. :| 

|: Vor ihrer Haustür angekommen, 
sagt sie mir ganz leis ins Ohr. :| 
|: Du hast mich heimgebracht, 
hast deine Sache gut gemacht 
und einen Taler gab sie mir 
für die Arbeit vor der Tür. :| 

|: Lauter fi dele Leit seins wir, 
lauter fi dele Leit. :| 
|: Wenn wir fi delen Leut nicht wär‘n, 
wer würd das viele Geld verzehr‘n? 
Lauter fi dele Leit seins wir, lauter 
fi dele Leit. :| 

|: Wenn d Kirch a Wirtshaus wär 
ond a Fäßle Bier wär drin. :| 
|: Do möcht i Pfarrer sein, 
do möcht i Pfarrer sein, 
do möcht i Pfarrer, Pfarrer sein, 
vierundzwanzig hundert Johr. :| 

Droba em 
Oberland
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Aufstellung: Paarweise hin-
tereinander im Kreis. Mädchen 
und Burschen etwas zuein-
ander gekehrt. Des Burschen 
rechte Hand faßt die linke Hand des Mädchens. 
Die freien Hände sind auf der Hüfte.
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